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Ar. 72 
mtlides, 


Berlin, 14. Okt. Der König hat d 
in Breslau und den Staatsanwalt Dr. b. en in Metin 
zu Ober⸗Landesgerichtsräthen in Breslau, den Gerichts⸗Aſſeſſor 
Salomon in Lügumkloſten zum Amtsrichter daſeldſt und den 


en Aſſeſſor Hoß in Berlin zum Amtszichter in Ottweiler er⸗ 


Feſttagen ein Mal. Das Abonnement betr 


der Zeitung ſowie alle Woftämter des deutſchen Reiche en- 


Deutſchland. 
2 2 Berlin, 14. Okt. Nach der „Kreuzztg.“ ſollen wirt 
ch hieſige bedeutende Bankfirmen bereit fein, in das 
Rothſchild⸗Honſortium für die ruſſiſche Anleihe ein- 
zutreten. Die Mittheilung der „Kreuzztg.“ widerſpricht allen 
bisherigen Angaben, und ſie hat wohl nur den Zweck, eine 
endgiltige Widerlegung der früheren Gerüchte hervorzurufen, 
nach denen die Diskonto⸗Geſellſchaft mit Herrn Witte 
verhandelt haben ſollte. Die genannte Geſellſchaft und noch 
ſo manches Mitglied der hohen Finanz möchten gewiß ganz 
* an der ruſſiſchen Anleihe verdienen, aber ſie ſcheuen den 
turm der Entrüſtung, der aus ganz Deutſchland über ſie 
hereinbrauſen würde, und darum hat die Nachricht der „Kreuzztg.“ 
die Wahrſcheinlichkeit gegen ſich. 
Gegen das Argument, daß in der Erhöhung der 
Friedenspräſenzſtärke ein Aequivalent für die Be⸗ 
willigung der zweijährigen Dienſtzeit gefordert werden 
müſſe, wendet ſich in der neueſten Nummer der „ Nation“ 
der Reichstagsabgeordnete Theodor Barth. 


„Man kann ſich doch 
gieruns nicht auf den Standpunkt 
e 


— etzli 
Einführung der zweijährigen Dienſtzeit vorgeſchlagen . sh 


utorität, uch iſt ei 
gentlich keine Partei vorhanden — vielleicht 
au Ausnopme der Konſervativen — die ein politiſches Intereſſe 


em St 6 
finnige u Anden Grafen Caprivi bätte. 


einmal liegen 


uns politiſch näher ſtehen oder ein Gegner von 
gleicher polftiſcher Ebrenhaftigkeit fein würde. 


zu ae entſpringt deshalb keinesweas dem Wunſche, eine Situation 
macht affen, die es dem gegenwärtigen N unmöglich 
n geinem Platze zu bleiben. Auch iſt der lc 1 
tabiat ilitärkonflikt zu gerathen, felbit für die 
es als eſten Kampfhähne nicht groß. Trotzdem darf 
fie jo ein — angenommen werden, daß die Militärvorlage, wenn 
auch nicht enacht wird, wie fie an den Bundesrath gelangen joll, 
Daß die süden freiſinniges Votum exlangen wird. 5 
dieſe Vorlage deutſche Volkspartet und die Sozialdemokratie für 
wahrſcheinlich — t zu haben ſind, ſteht auch feſt. Wie wenig 
iſt, daß das Zentrum geſchloſſen dafür eintritt, 


eigt die ? d 

2 EN G0 ppoſitton der leitenden ee 

reflektiren. Selbſt N ton die Stimmung der Zentrumswähler 

ſchwierig. ationalliberale und Freikonſervative werden 
In ſolcher Lage wäre ei 0 1 
iß nichts weniger, eine Politit des „Alles oder Nichts 

—— Politik treiben wird, debt wo Graf Caprivi eine der⸗ 


ſeſt. Noch hat er nicht die Brücke 

er mehr Staatsmann als G n hinter ſich abgebrochen. 

zugs linie offen halten, was 8 ſo wird er fi 

wünſchen u Boſſ 80 
— Ein der „Doll. 249.” zur Verfügung geſtellter Privat⸗ 

brief aus Oſtafrika, deſſen Schreiber dag 2% 1795 sehr 

Sol ſteht und ſeine Absichten genau kennt, enthielt folgende 

e: 
„Die Grenzregulirungsarbeiten in Oſtafrika 


eden langſamer vorwärts, als zu erwarten ſtand, da die ſämmt⸗ 
ichen Herren der engliſchen Expedition in dcr Mieder den von 


oſener 3 


t tuner Zeitung‘ erſcheint 2 drei Mal, 
22. ACH Sonn⸗ und Feſttage folgenden Tagen nur zwei Mal, 
s t 
jährlich 4.50 für die Stadt 
e Beat Deren, a8 I für 


w er 
Einmachen von 


„Berlin geſchaffenen 


bend - Ausgabe. 


Keunundneunzigſter Jahrgang. 


Sonnabend, 15. Oktober. 


Umba fieberkrank geworden ſind. Somit dürften ſich die Ar⸗ 
beiten bis Dezember dieſes Jahres oder Januar nächſten Jahres 
hinziehen. ach Durchführung derſelben wird der Reichs⸗ 
kommiſſar Dr. Peters ſofort nach Europa zurück⸗ 
kehren. An ein Zurückkehren deſſelben auf ſeinen früheren 
Poſten am Kilimandſcharo iſt nicht zu denken. Dr. Peters hat 
von vorn herein nicht die Abſicht gehabt, am Kiltmandſcharo länger 
zu bleiben, als bis die Grundlagen zu einer Verbindung deſſelben 
mit der Küſte geſchaffen wären, und hat, nachdem dies geſchehen 
war, ſofort ſeinen Wunſch nach einem größeren Wirkungsfeld aus⸗ 
ve Schon im Februar d. J. war es ausgemacht, daß Dr. 

eters nach Beendigung der Grenzregulirungsarbeiten zunächſt 
nach Deutſchland zurückkehre.“ 

Ein Privatbericht aus Kamerun, der vom 2. September 
datirt ift, meldet, daß der Bau der Hafenanlagen einen be⸗ 
friedigenden Fortgang nimmt. 

— Laut einer Meldung der „Weſerztg.“ aus London kollidirte 
das deutſche en ln ed ed in der Nordſee 
mit dem ſchwediſchen Schuner „Sigrid Elizabeth“. Letzterer wurde 
von der Mannſchaft verlaſſen. „Gneiſenau“ lief in Plymouth ein. 

— Die „Schleſ. Ztg.“ druckte kürzlich aus einer Lebens⸗ 
beſchreibung Labouch res aus der „Eſty⸗Preß“ ab, daß auch 
dieſem bekannten engliſchen Politiker der Vorwurf 1 1 worden 
fet, er ſei urſprünglich Jude geweſen reſp. von jüdiſcher Herkunft. 
Auch ſoll er Leubuſcher geheißen haben. Damit vermehrt ſich 
die humoriſtiſche Reihe der „jüdiſchen“ Abkömmlinge Mozart 
Napoleon, Bismarck, Pius IX. zꝛc. um eine neue Nummer! 

Bremerhaven, 14. Oktober. Faſt jeder von Amerika kom⸗ 
mende Dampfer bringt ruſſiſche Auswanderer zurück, 
denen die Rückreiſe nach Rußland verboten iſt. Bereits 147 Per⸗ 
a aeg vom Norddeutſchen Lloyd auf dem Schiffe „Amerika“ 

erpflegt. 


Ver miſchtes. 


Zucker aus Baumwollenſamen. Einem engliſchen Berichte 
aus Zanzibar zufolge ſoll es gelungen ſein, aus dem Mehle 
der Baumwollenſamen einen Zucker herzuſtellen, zwelcher fünfzehnmal 
ſüßer als ſolcher von Zuckerrohr und zwanzigmal ſüßer als Runkel⸗ 
rübenzucker iſt. Seiner allgemeinen Verwendung ſtehe nur hindernd 
im Wege, daß er leicht in Gährung N und jauer werde, 

nach dem betreffenden Berichte am beiten zum 
rüchten et. andere Verwendung, welche 
der Baumwollenſamen kürzlich gefunden hat, beſteht in der Fabri⸗ 
kation von Filz aus jenen Faſern, welche den Samenkörnern noch 
anhaften, nachdem ſie die pid Pierer paſſirt haben, in der 
die Baumwolle abgetrennt wird. Dieſe Faſern galten bisher als 
werthloſe Abfälle. 

+ Der Arizona⸗Kicker bringt folgende Notiz: „Plötzlicher 
Tod. Während wir am Sonnabend Abend in der Kirche uns 
befanden und unſere Obliegenheiten als Chorführer ausübten, 
brach das Halbblut Joe Smalk, 8 ränkeſüchtige Eigen⸗ 
ſchaften ihn in einen ſehr übeln Ruf gebracht haben, in unſere 
Scheune ein, zog unſeren Mauleſel heraus und kratzte mit ihm in 
der Richtung des Little Colorado⸗Fluſſes aus, wo der Spitzbube 
Verwandte haben * Sufällig bemerkte ihn unſer Marine⸗ 
Redakteur, der zugleich Editor des Departements für Dramatik 
iſt, die Neuigkeiten aus dem Territorium ſchreibt und als Vor⸗ 
mann im Setzerſgale wirkt Eigentlich hätte der Eſel uns nun 
aus der Kirche holen ſollen, wo wir die Singerei einſtweilen 
„geſtoppt“ hätten. Anſtatt deſſen aber trommelte er die Boys zu⸗ 
ſammen, von denen nach Verlauf von etwa 20 Minuten ungefähr 
ein Dutzend dem Schlappohr bereits dicht auf den Hacken waren. 
Der Hallunke würde nun den Boys trotzdem entwiſcht ſein, wenn 
ex nicht verſucht — — ein Stück Weges abzuſchneiden. Hierbei 
aber kam er an einen trockenen Graben, vor dem unſer Mauleſel 
bockte und 17 es dem Windbeutel gelang, das Thier hinüber⸗ 
zubringen, hatten ihn die Boys ſchon beim Wickel. Wenn das 
Halbblut nun ſonſt, nachdem es etwas ausgefreſſen, erwiſcht worden 
war, hatte es ſich allemal verrückt geſtellt. Diesmal aber gingen 
die Boys nicht wieder auf den Leim, ſondern führten den Gauner 
einfach unter einen Baum juſt an der linken Seite des Ueber⸗ 
fegen über den Plum Creek, wo ſie ihm zehn Minuten Zeit 
ießen, ſeine irdiſchen Angelegenheiten zu ordnen und ihm ſodann 
an einem Aſte aufzogen, dem Kerl ſeinem Nachdenken über die 
Eitelkeit alles Vergänglichen überlaſſend. Der Coroner ritt am 
nächſten Tage mit der Jury nach dem Platze, wo das Halbblut 
baumelte, um den Inqueſt abzunehmen. Sein Verdikt lautete wie 
gewöhnlich: „Starb an plötzlicher Blutſtockung.“ Den 
Boys gegenüber, welche dem Rufe unſeres Marine⸗Redakteurs ſo 

efällig und prompt folgten, aber nehmen wir die Gelegenheit wahr, 
ie außer unſeres tiefgefühlteſten Dankes noch des Verſprechens zu 
verfichern , daß wir gegebenen Falles ohne Verzug Gleiches mit 
Gleichem vergelten werden.“ 


Lokales. 


Poſen, 15. Oktober. 

* Handelskammer. Auf der Tagesordnung der am Montag, 
den 17. Oktober 1892, Nachm. 4 Uhr ſtattfindenden Sitzung ſteben 
folgende Punkte: 1) Wahl von drei für das Amt eines ſtellver⸗ 
tretenden Handelsrichters vorzuſchlagenden Perſonen. 2) Be⸗ 
ſprechung der durch die Genehmigung der Fernſprechverbindung mit 
Lage. 3) Bericht über die außerordentliche 
Sitzung des Bezirks⸗Eiſenbahnxaths zu Bromberg am 7. Oktober 
1892. 4) Schreiben der Handelskammer zu Mannheim, die Auf⸗ 
hebung der Ausnahmetariſe für Spiritus und Sprit im inneren 


Verkehr betr. 5) Gutachten. 
Verhaftet wurden geſtern 


Aus dem Polizeibericht. 
ein Bettler, ein total betrunkenes Frauenzimmer und ein Wirth 


aus Jerſitz, der ebenfalls ſinnlos betrunken auf dem Königswlatz 
lag. — Konfiszirt wurden einem hieſigen Fleiſcher ein trichinöſes 
Schwein und auf dem Wochenmarkt auf dem Sapiehaplatz 18 faule 
Eier, ein Korb madiger Pilze und eine Menge verdorbener Pflaumen. 
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Inſerate 
werden angenommen 
in den Städten der Provinz 
Poſen bei unſeren 
Agenturen, ferner bei den 
nnoncen Expeditionen 
nn Hgaſendein eDoglerd. dr 
6. L. Daube 4 C., Imvaltdend 
Verantwortlich für den 
Inſeratentheil: 
F. Klugktill 


in Poſen. 


1892 


— In den polizeilichen Aufbewahrungsort auf der 
St. Adalbertſtraße mußten geſtern zwei einſpännige Wagen und ein 
zweirädriger Hundewagen, die herren⸗ und aufſichtslos auf dem 
Wronkerplatz umherſtanden, geſchafft werden. Ein anderer unbe⸗ 
ſpannter Kohlenwagen eines hieſigen Spediteurs, der in der 
Wilhelmſtraße den Verkehr ſperrte, wurde auf poltzeiliche Anord⸗ 
nung durch requirirte Arbeiter in den Hof des betreffenden Spediteurs 
eſchafft. — Aus dem dritten Stock eines Hauſes am Alten 

Fier geſtern ein Blumentopf, ohne jedoch jemanden zu 
treffen. — Geſtohlen: ein Ofenrohr. 

p 


rn die ſechsgeſya og‘ Petlezetle 7 von 2 
m genausgab auf der letzten 

80 Pf., in der Mittag ausgabe 25 ur an bevorzugter 
Stelle entſprechend höher, werden in der Expedition für die 
Mittagausgabe bu 8 ormiitags, für bie 


Margenausgabe bie 5 Uhr Hadını, angenommen. 


r 

Aus Jerſitz. Geſtern Nachmittag ſollte eine Gemeinde⸗ 
vertreter Verſammlung ſtattfinden, in welcher über die 
Vergebung der Bauten des Maſchinenhauſes und des Brunnens 
der eleliräſchen Beleuchtungsanlage Beſchluß gefaßt werden ſollte. 
Sämmtliche polniſchen Vertreter, welche bekanntlich Gegner der in 
Nusſicht genommenen Beleuchtungsanlage find und die ſich, da ſie 
bei der damaligen endgiltigen Abſtimmung in der Minorität ge⸗ 
blieben waren, mit einer Beſchwerde an den Kreisausſchuß gewandt 
hatten, hatten ſchriftlich erklärt, daß ſie zu dieſer Verſammlung nicht 
erſcheinen würden. In Folge deſſen waren nur die deutſchen Ver⸗ 
treter anwesend; diejelben beſchloſſen nun, da die Beſchwerde der 
polniſchen Minorität vom Kreisausſchuß abgewiejen jet, die Ange⸗ 
legenheit noch einmal auf die Tagesordnung der nächſten Sitzung 
u ſetzen, und falls dann die polniſchen Vertreter ſich wieder fern 
— — ſollten, auch ohne dieſelben in die Verhandlungen über die 
Beleuchtungsanlage einzutreten. — Bei der am Donnerſtag veran⸗ 
ſtalteten Wahl von vier katholiſchen Schulvorſtandsmitgliedern wurde 
ein für die Deutſchen verhältnißmäßig günſtiges Wahl⸗ 
reſultat erzielt. Ein vom polniſchen Wahlkomitee aufgeſtellter 
Kandidat blieb gegen den von deutſcher Seite empfohlenen Herrn, 
einen hieſigen Bauunternehmer, in der Minorität. 


Angekommene Fremde. 


Poſen, 15 Oktober. 

Mylius Hotel de Dresde (Fritz Bremer). Rentier von 
Oppen a. Berlin, Ingenieur Döderlein a. Wiesbaden, Landwirth 
Lemonius a. Sliwno, Fabrikant Schramm a. Glauchau, Privatier 
Börger a. Erfurt, Inſpektor Schneegans a. Hagen, Opernfängerin 
Hoff a. Charlottenburg, die Kaufleute Senger a. Berlin, Müller 
d. Frankenſtein, Stentzler a. Greiz, Gaßner a. Liegnitz, Metzler a. 


Leipzig, Laudent a. Marburg u. Faller a. Plauen. 
i en ter Badicke 


— 


es PA 
a. Glasberg, Frau Rendant Köhler a. Münſter, — Binder 
mit Frau a. Poſen, die Kaufleute Roſenfeld Baum, Knoop, Ruck⸗ 
täſchel u. Schütze a. Berlin, Zimmt u. Lancken a. Breslau, zeit 
a. Glogau, Stempniewicz a. Eſchwege, Sabel a. Hildesheim, be 
a. Dresden, Leonhardt u. Schulz a. Leſpzig. 

Grand Hotel de France. Die Rittergutsbeſ. v. Moſzezenskt 
a. Wapno u. Frau Wiſe mit Tochter a. Jezewo, Rechtsanwalt 
3 a. Kaliſch, Arzt Dr. 7 a. Görbersdorf, 

ärtner Dogörski a. Czacz, die Kaufleute Jaruntowski u. Smolke 
mit Frau a. Warſchau, Hoffmann a. Breslau, Hertzog u. Boeßler 
a. Berlin, Frau Hube a. Warſchau. 
Graetz's Hotel „Deutsches Haus“ vormals Langner's Hate! 
Die Kaufleute Guttmann a. Breslau Lutz a. Neutomiſchel, Brünch 
u. Landeck a. Berlin, Milton mit Frau a. Frankfurt a. M., Ru⸗ 
dolph a. Liegnitz u. Okruſch a. Glogau. 

Georg Müller's Hotel. Altes Deutsches Haus. (R. Heyne.) 
Apotheker Henſel a. Ritſchenwalde, die Rentiers Fiſcher mit Frau 
u. Coler a. Berlin, Poſtvorſteher Plotrerisk a. Ritſchennwalde, 
die Kaufleute Franke a. Frankfurt a. M., Dittrich a. Nordhauſen, 
Jenskiſch u. Hoffmann a. Berlin. 

Theodor Hotel j. Gutsverwalter Nickel a. Dem⸗ 
bowalenka, die Kaufleute Espig a. Grünberg, Pyrkoſch u. Oelsner 
a. Breslau, Lucker u. Schmidt a. Berlin, Krüger a. Pyrmont und 
Ackermann a. Hilgen. 

Hotel Bellevue. H. Goldbach. Maurermeiſter Amelung mit 
Frau und Schauſpieler Hermann aus Augsburg, prakt. Arzt 
Dr. Pafzderski a. Neuſtadt b. P., die Kaufleute au a. Köln, 
Plaut a. Kapſtadt, Hümme a. Glogau u. Neumann a. Liegnitz. 


Handel und Verkehr. 

I—! Neutomiſchel, 14. Oktober. [Hopfenbericht.] Seit 
einigen Tagen macht ſich am hieſigen Platze im Hopfenhandel eine 
faſt vollſtändige Geſchäftsſtille bemerklich. Die heimiſchen Händler, 
die faſt täglich die Eigner in den naheliegenden ländlichen 1 
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ſchaften beſuchten und bei denſelben bedeutende Quantitäten des 


Produktes übernahmen, zeigen gegenwärtig nur geringe Kaufluſt 
und übernehmen nur hin und wieder kleinere Poſten Hopfen für 
Brauerkundſchaft. Auch die bayeriſchen Geſchäftsleute, 


1 


2 


te in hie⸗ 1 


ſiger Stadt anweſend ſind, machen zur Zeit keine Einkäufe, a 


dern verhalten 10 abwartend. Trotz des geringen Geſchäftsver⸗ 
kehrs erhielten 
Höhe, denn man bezahlte für Hopfen beſter Güte und arbe 155 
bis 160 Mark, für Mittelwaare 145—150 Mark und für gerine 
geres Produkt 125—135 Mark pro 50 Kilogramm. Die Piadn⸗ 
zenten, die bis jetzt noch nicht Gelegenheit zur Abgabe ihres Pro⸗ 
duktes hatten oder zum Verkaufe nicht geneigt waxen, mr 
der Hoffnung hin, daß nach Beendigung der iſraelltiſchen Fe. 
die Geſchäftsſlaue bald einem regeren Verkehre weichen 
ibnen alsdann gelingen wird, ihren Hopfen gegen An 
deutenderer Höhe abzugeben. Die Geſchäftsſtockung, 
lich alljährlich am Anfange des Monats Oktober a 
1 5 80 teil zug 997 ER 5 
enſtein in Oſtpreußen abgeha r bier 
nicht ohne Einwirkung auf den Geſchäftsver kehr 38 
u EINE der hiesigen Händler in der Acht den Markt be 
n 


ſuchen, daſelöſt bedeutende Tanach enge HH 


1 . ! 
in dieſem Sabre den Yrobugentet des ungünstigen Ernteergedniſſes 


als bekannt wurde, daß in 
i itpreußend auf dem Allenſteiner Markte 
a ur Herden geringer Qualität zum Verkaufe ausge⸗ 


ſtellt war, den die biefigen Geſchäftsleute nicht gut zu verwerthen 


ch die Preiſe größtentheils auf der bisheri 28 Rn 


1 


felt ſich 


ö fe 


vermögen. Die kleinen Quantitäten Hopfen beſſerer Güte, die auf 
den Markt gebracht worden waren, wurden von Konſumenten und 
ern zum Preiſe von 100—130 Mark pro Zentner übernom⸗ 
men. Da die gegenwärtige Stille im Geſchäfte durch den Allen⸗ 
er Markt 1 bedingt iſt, ſo 2 ſie wohl darin ihren Grund 
aben. daß auf dem Hofenmarkte in Nürnberg ſelt einiger 
eit das . die 4 7 bedeutend überſteigt und daß der 
porthandel nach England wohl in Folge der ungünſtigen Ge⸗ 


die früheren Prelſe, denn man bezahlte 50 Kilogramm Prima⸗ 
hopfen mit 152—160 M., Hopfen mittlerer Güte mit 145—150 M. 
und Waare geringerer Qualität mit 125—135 M. — Auch in 
Konkolewo war in letzter Zeit der Verkehr im Hopfenhandel 
nur von geringer Bedeutung. Die dortigen Händler übernahmen 
= —.— Waarenpoſten zu Preiſen in Höhe von 120-150 M. 
ro Zentner. 


Ohne ard rin ter 

Nachdruck nur mit Quellenangabe A 
Peer 50 15 Okt. [Getreide⸗ und Spiritus⸗ 
er ericht.] Auch in der abgelaufenen Woche war das 
Wetter herbſtlich ſchön. in den Nächten hat es jedoch ſchon ziemlich 
reift. Die Kartoffelernte geht ihrem Ende entgegen, der Ertrag 
immer 5 7 heraus. Das Angebot aller Zerealien 
Ber nur mäßig, beſonders von Sommergetreide. Aus Weſtpreußen 
Polen Een unbedeutende Bahnzufuhren heran. Der Ge⸗ 
ſchäſtsverkehr bewahrte eine vorherrſchend feſte Tendenz. Unſer 
Konſum und die Verſender nahmen größere Poſten aus dem Markte 

und ging auch der Verkauf ziemlich leicht von Statten. 
eizen war in feiner Qualität an hieſige Müller leicht zu 0 
Nat, Waare behauptete ſich ebenfalls im Preiſe, 


gen a 55 einer guten Beachtung zu S 
ne 1 Müller betheiligten ſich etwas ſtärker am Einkauf, 


ke wax beſonders in guter Waare gefrant und höher 
im Preiſe. Das Angebot iſt ſchwach, 130 —165 
10 Beten: konnte man zu beſſeren Preiſen leicht verkaufen, 138 


& bien n, gute ag geſucht, Futterwaare weniger ge: 
fragt, Futterwaare 140—14 ‚ Kohmwaare 165—175 
upinen find gut 3 und ya Vieles zu Verſandt⸗ 
IE getauft, laue 88—93 M., gelbe 95 M. 
Buchweizen ohne Handel, 150 —160 IR 
Spiritus. Die Preisſchwankungen u in der abge⸗ 
laufenen Berichtswoche ganz unerheblich und ſchließen eee 
aſt unverändert als gegen Ende der Vorwoche. Die hier ſchwach 
erankommenden Zufuhren begegnen ſeitens hieſiger Spritfabriken 
einer ſchlanken Abnahme, während die ab Bahnſtationen gelieferte 
Waare zum Weiterverſandt nach Mitteldeutſchland ſchwerfälliges 
Unterkommen findet. In Winterterminen ruht das Geſchäft faſt 
änzlich, da es bei den billigen Preiſen an Abgebern fehlt. Für 
Eprit zeigt ſich andauernd gute Nachfrage, meiſt aber für die 
cada und ſind die hieſigen Fabriken 


ane klicke: Loko ohne Faß (50er) 52,60 M., (70er) 33,10 M. 
t der fälschen Nerrthglen⸗Birettton Eber den hen 
* er arkthallen on über den a 
Er Zentral⸗ Markthalle.] Marktlage. Fleiſch. 
1 ſtark. Das Geſchäft verlief matt. Rindfleiſch II. und 
Qualität wurde billiger abgegeben, ſonſt unverändert. Wild 
Geflügel: Knappe Wildzufuhr. Geſchäft blieb ruhig, 
reiſe wenig verändert, für Krammetsvögel jedoch noch hö ber. 
ahmes Geflügel wenig — und it 3 Fiſche 
ufuhr in Flußfiſchen bedeutend, in Seefiſ 518 Geſchüſt 
rege, Preiſe nachgebend. Butter ſehr ie 
Käſe ebenfalls lebhaft. Gemüſe, Ob Südfrüchte: 
iger Markt. Aepfel, Weintrauben in fester ae Pflaumen 


ſchwerer verkäuflich. Preiſe unverändert. 
leiſch. Rindfleisch Ia „IIa 48—54, IIIa 38—46, Kalb. 
fleiſch Ia 54—70 36.53, Hommelfteiſc Ia 44—55, IIa 
36— 42, Schweinefleiſch 50-61 M., ; Qatonier 47—48 Dr., Serbiſches 
48—50 M., ſches — M. p. 50 Kilo. 
Geräuchertes und deſalzenes Fleiſch. Schinten ger m 
Bon 65—80 M., do. ohne Knochen 80—100 M., Lachs 
inken M., Speck, geräuchert do. 56—65 M., hart 
Salad 110—120 M., Gänſebrüſte 160-180 per 50 Kilo. 
5 „ 125 ½ Kilo 0 
2 Kilo 0 34 wild la Ia. 2 1 
do. un ae 5 Rp —.— M., Hafen la. p. Stück 3,25 bis 
3,70 
Wild gef el. Wildenten 1,60 M., Krickenten p. Stück 
M., Rebhühner, Inge do. 1,00—1,45 M., Rebhühner, alte 
de. 0,90-0,97 
Babmes Geflügel, lebend. 10 fle lunge, 


m Allgemeinen gut be⸗ 


er anziehend. 


t 
„Wachteln d 8 


5 M., Hühner 
„ do. junge bis 00 M. Tauben do. 0,33 
M., Perlhühner 1,00 
* 8 Kilo ramm 40—54 M., do. große 
arſche 45—50 Mark, Karpfen 
8 ittelareke dis 75 W., do. kleine bis 66 
IR M., Aland 45—53 M., 
ee rate, 90 M., do. mittelgroße 
v. kleine 69 M. Quappen — M., Karauſchen 
39-43 M., Roddow — M. Wels 40 IR. 


Schalthtere. Hummern matt, per 50 Kilo 141 M. Krebſe 
große, über 12 Ctm., 05 Schock 6—8 M., do. 11—12 Ctm. do 
440 M., do. 10 Etm. do. 1,50 M. 


Butter. la. per 50 Kilo 130—134 M., IIa. do. 120—126 N, 
ere Hofbutter 1927405 * Landbutter 98106 M., Poln' 


Met runde weiße per N Sie 1 2,00 


ich per 4—16 M., Pen g m per Bund 
n 15 M. Rt p. Bund 5-10 Pf., 9 rabi junge, u 
70 Pf., Champignon 75 N Kilo 40-60 Pf., Spinat 
I 08020, 75 M., urken, p ck 1—3, Schlangen-, 8—14 
er Sand 0,75—1,00 F elt e, junge, p. Schd. 1550 
e 800 SE 4—6 nge p. 16 Kilo 


Pfefferin 
e ha 00—6,00 M., adieschen pe 
lite 5 5 ne p. 16 Kilo 6—7 M., Weiß⸗ 
N 1 2 5 Ay Wagenl.) p. 50 Kg. a nr Kochbirnen, 


. Pflaumen, böhm. p 6,00--8 M. 
en Ann ei Eu ½ Kilogr. bis 0,35 M, Zitronen 
Mentone 420 Stück 


Bromberg, 14. ER 9 Bericht der 3 
Weizen 140—150 M., feinſter über Notiz Roggen 
Qualität 122 —132 M. Gerſte nach Duralität 130 — 138 3 a 


(Amtlicher Be Handel. 


Braugerſte 139-145 M. — Bern 1 1 er — Koch⸗ 
erbſen 141—160M. — bee 140 M. — Spiritus 33,00. 
Martpreiie u Breslau am 14. Other. 


Feftſetzungen 
der ſtädtiſchen Markt⸗ 
Notirungs⸗Kommiſſion. 


le e in den Hafenſtädten der Nordſee zur Zeit] Melzen, weiber 
ch wenig belangreich tft. — Nur gering war im Laufe der 7. Weizen, gelber 13 — 
Hofenen Woche der Geſchäftsverkehr in Kirchplatz Bo rui. Roggen 12 90 
j te Händler daſelbſt übernahmen von den Eignern in den umlies Gerſte 12 10 
* —.— Produktionsorten nur geringe Quantitäten Hopfen für] Hafer 1190 
5 auexkundſchaft. Man bewilligte für das Produkt größtentheils 


17 — 116 50 a — 
Feſtſetzungen der ah geo f 


gen». 1000 | Kilo 
un 13 1 0 — 


Rub öl p. 10 910 2 p. Okt. 50,00 April⸗Mai 5150 Br. 
Spiritus (p. 100 Liter & 100 Proz.) ohne Faß: excl. 50 und 
70 M. Verbrauchsabgabe gekündigt —,.— Liter, p. 920 
51,80 Okt. (70er) 32,20 Br. Okl.⸗Nod. —.— Br. Zink. 
Ohne Umſaßz. ſenkommiſſton. 

Stettin, 14. Okt. Bun: ſchön. Temperatur + 11 Gr. R., 
Barom. 767 Mm. ind: 

Weizen ſtill, per 1000 8 ff. Br. loko 150 bis 154 M., per 
Oktbr. und Okt.⸗Novbr. 154,5 Br. und Gd., per Nov.⸗Dezbr. 
155,5 M. bez., per April⸗Mai 161,5 M. bez. — Roggen feſter, 


er 1000 Ktlogramm loko 134138 M., per Oktober und Oktober⸗ 
ovbr. 138,5 M. bez., per Novbr.⸗ Dez. 138,5—139 M. 
138,5 M. bez „, per 


bez A 
5 M. 
d. — Gerſte ee 1000 


ril⸗Mai 143 M. bez., 142,5 
ogramm loko Pomm. 13812 
M., Märker 136 —144 afer per 1000 Kilogr. loko Pom⸗ 
merſcher 136 bis 141 M. — — ritus 15 1 a 000 Oiter⸗Broz. 
loko ohne ve 70er 33,4 M. bez., per Okt. 7 82,4 nom., per 
April⸗Mai 70er 32,8 M. nom. — e 1000 Ztr. Wetzen, — 
eber da e Weizen 154,5 Roggen . en 

tg 

Zuckerbericht der urger Börſe. 

REEL Ken are Waure. 

er! a“ feuer. 


14. Okt. 
fein Brodra geräumt. — 
fein Brodra — — 
Gem. Satans 27,00 M 27,00 M. 
Gem. Melis I. 255,75 M. 25,75 M. 
ſtallzucker I. — 
ae II. 5 M 28,75 M. 
Tendenz am 55 arg rent 3 — 45 Uhr: Ruhig. 
Ohne 15 1 5 
14. Okt. 
Granultrter Zucker — 
Kornzuck. Rend. 92 13,85—14,00 M. 13.85 14,05 M. 
dto. Nend. 88 13,25 —13,40 M. 13,30 —13, 55 M. 
Nachpr. Rend. 75 Nat 10,70—11,00 M. _10,70-11,00 M. 
Tenden: am 14. Ottober, ‚Bormittags 11 Uhr: Feſt. 
ode le Dee 0 Molt {16 it] Kammzug-Termt 
3 0 er ermin⸗ 
La Ba ta. B. per Oktober 357% M., 
17 Novbr. 3,60 M., . ember 3,60 M p. 3.62 62% 
„ p. Febr. 3,65 M. p. März 3,70 M., p. April 3,70 M., 
per Mai 370 M., p uni 3,72 M., p. li 3,75 


Ju 5 
per Auguſt 3,75 M., per Seb ener 3 75 M. uͤmſa 145 000 Kilo⸗ 
gramm. 


Schiffsverkehr auf dem Wen Kanal 
vom 13. bis 14. Okt., Mittags 12 Uhr. 
Heinrich Uckert I. 19 884, kleferne Bretter, Karlsdorf-Berlin. 
ao” Falinski IX. 2345, leer, Fordon⸗Fuchsſchwanz. Richard 
öttemeier III. 1128, leer, Bromberg⸗Fuchsſchwanz. Ludwig 
Santa XIII., 1827, . e anzig. Anton Schmidt 
III. 946, Zucker, Kruſch chwitz⸗Danzi Johann N AV 
365, Zucker, Krufchwig- Danzig. must Fehlau Nr. 193, Schlepp⸗ 
dampfer „Fliege“, leer, Kruſchwitz⸗Bromberg. Karl Schneider IV. 
720, Zucker, Kruſchwitz⸗ Dr: ößzerei. 
er 


Vom Hafen Brauhaus: Tour Nr. 268, B. Ernſt⸗Bromberg 
ürs Berne Holzkontor⸗Berlin. mit 38 ¼ Schleufungen ; Tour 

r. 269, 71, J. Kretſchmer⸗Bromberg für Lindner u. Daenell- 
Stettin Seppner und Klitſcher⸗Stettin mit 10 Schleſungen; Tour 
Nr. 272, B. Ernſt⸗Bromber ka Berliner Holzkontor⸗Berlin mit 
29%), Schleufungen 15 abgeſchleuſt. 

Gegenwärtig ſchleuſt: Y 

Tour Nr. 273, H. Stamer⸗Bromberg für G. Blau-Stettin, 


Telegraphiſche Nachrichten. 


Genua, 15. Okt. In Trafo iſt in Folge der Ueber⸗ 
ſchwemmung ein Haus eingeſtürzt. Aus den Trümmern wur⸗ 
den drei Leichen hervorgeſchafft. 

Paris, 15. Okt. Meldungen aus Buenos⸗Ayres zu⸗ 
folge beabſichtige der neue Finanzminiſter die Argentiniſche 
Nationalbank in eine reine Privatbank umzuwandeln. 

Carmaux, 15. Okt. Heute fand eine Verſammlung der 
ſtreikenden Bergarbeiter ſtatt, worin revolutionäre Reden 
gehalten wurden. Es wurde eine Tagesordnung an⸗ 
genommen, welche beſagt, die Streikenden von Carmaux 
lenkten die Aufmerkſamkeit der arbeitenden Bevölkerung 
a Frankreichs auf die unwürdigen Provokationen, deren Gegen⸗ 


ſtand ſie ſeien. Sie ſeien aber entſchloſſen, den Kampf für die]! 
Vertheidigung des allgemeinen Stimmrechts und die Republik] Wi 


fortzuſetzen. 
Huelva, 15. Okt. Die anläßlich der Columbusfeier ver⸗ 
ſammelten Kriegsſchiffe haben den Hafen wieder verlaſſen. 


Berlin, 15. Okt. Dem Vernehmen nach legte der Stadt⸗ 
verordnetenvorſteher Stryck ſein Amt nieder. 

Hamburg, 15. Okt. Amtlich werden 24 Erkrankungen 
und 6 Todesfälle gemeldet, davon entfallen auf geſtern 18 


Erkrankungen und 6 Todesfälle. Die Transporte betrugen 
17 Kranke. 
Como, 15. Okt. In Folge heftigen Sturzregens iſt 


der Comoſee ausgetreten, die unteren Stadttheile ſind über⸗ 


ſchwemmt. 


Börje zu Poſen. 


3 Börſenbecſcht.] 
— 8. Regulirungspreis (Sher — - 
) —.—. 6985 a Faß) (EoOer) 52,60, (70er) 33,—. 


oſen, 15. er 
b. e 


1 15. Okt. [Prlvat⸗ Bericht.] Wetter: Regen. . 
iritus behauptet. Loo ohne Faß (50er) 52,50, / 38,—, 


Börſen⸗Telegramme. 

Berlin, 14. Oktober. „Kelear. Agentur B. Heimann, Bolen.) 
en Rod 154 80 der 1010 15 Faß 34 96 34 99 
0. No erg = 0 1 ohne Fa 9 
do. April⸗Mai 159 501159 5“ 70er Oktober 34 10 34 — 

70er Okt.⸗Nov. 32 80 32 80 
Roggen feſt 70er Nov.⸗Dez. 32 700 32 70 
do. Okt.⸗Nov. 142 75142 75] 70er Dez.⸗Jan. 33 9) 
do, April⸗Mal 144 751144 — 70er April Mal — — — — 
Bl matter 50er loko ohne Faß — — — — 
do. Oktober 49 25 49 30 [Hafer 
do. April⸗Mat 50 10 it 15 0. 8 Nov. 144 75/144 25 


Kündigung in Rog ſpl. 
Kündigung in ln (70er) 130 000 Str., (50er) — 000 Str. 


Berlin, 15. Oktober. Schluß⸗Aurſe. hot. v. 4 
Weizen pr. 2 I A SE 5 154 — 
do. = e 159 75 159 50 
Roggen pr. 25 — TEE, 143 — 142 50 
April 2 145 — 144 25 
Sniritus, 1 1 amtligen Notirungen) Nowv.id 
RE 34 90 85 10 
25 1 Oktober 34 30 34 — 
do. 70er Okt.⸗Nov. 32 90 32 70 
do. 70er Nov.⸗Dez. 32 80 32 60 
do. 70er Aprtl-Mat. . . . 33 90 33 70 
do. 70er Mai⸗Jun ini — — 34 — 
do. 50er Io o F — nn 
Na t.v 4 
Ben Kur 8⸗Anl. 87 10 87 wen, 5% P — — 640 90 
Lon FR Anl. m — 1 . 0. Bid 1 62 75 62 75 
60 100 70 en 47 


95 60 

Paper. 85 500 85 50 
Akt. E. 166 401167 10 
= fr. Staatsb. 5 42 40| 42 50 


8 


8 2 50% sit 101 bu 85 75 2 5%, 
bo. 
90 ttenbriefe 102 90 


6 8 
102 9 


Kae ⸗Oblig. 95 5 95 401 Rombarden 185 5011 
ee Be nn | 
D. 8 e 0 
2 208 107 4 n 
Nl, Bob Pſobr. 98 5096 4 
Naar bed spr 69 701 69 90,Schmungo 4.24 2 80 
Mainz Submöf. do. 114 40,144 8008 a n e 0 8 69 


Marienb 3 do. 2 20 2 50 Seltenes hen 134 101135 90 
Griech. 4% Goldr. = 70 . Steinſalz 36 40 37 — 


% 
Statientice Rente 2 57 
e E. St. A. 105 600105 90 


ik, neue A. 1890 70 10 80 1085 
eh 4% kſ. Anl. 1880 96 60| 97 = we 4.20 entr. 119 751121 5 
Wiener 202 561204 30 


b. zw. Orient = Anl. 65 20 — 
Num 4% Anl. 1880 82 50 55 40 Sante dada ell. 131 50/135 90 
u ** 1885 7b 10| 75 la € Bae 10 501160 40 
Zünt 17, tonf, Unt. 2 20 2 20 h 109 101110 10 
of Sprikſabr. . A. — —— — 


Nachbörſe: Kredit 166 in Diskonto⸗Kommandit 185 40, 
Ruſſiſche Noten 204 —. 


Stettin, 15. Oktober. A (Zelegr Agentur B. Heimann, Bolen 1 
Weizen ſtill Spiritus unveränd. 
do. Oktober 154 50/154 50 per 70 M. Aba. 23 40 33 40 
do. Okt.⸗Nov. 154 50154 50], Nov⸗Dez. „ 32 40 32 40 
Roggen unveränd. April⸗ Mai 33 — 32 80 
do. Oftober 138 — 138 50 —— — 25 
do. Okt.⸗Nov. 138 —|188 do. per Toto 10 25| 10 25 
Mübol ſtill 
do. Ottober 49 — 40 50 
3do. April⸗Mat 49 £0) 49 75 
*) Petroleum loo verſteuert Ufance 1¼ pCt. 
8 vom 14. Oktbr., 8 Uhr Morgens. 
T. 
Stationen. nage deren Wind. | Better. ice. 
in mm. Grad 
157 6bede 9 
. — EN 769 DOND 5 halb bedeckt | 10 
Ehriſttanſund 769 NO heiter 7 
Kovenbagen 768 DOND dal bedeckt 8 
Stockholm. 768 W̃ 2 bedeckt 6 
Pes aparanda 769 S 0 bewöltt 5 
etersburg 765 UNE 4 bedeckt 3 
Moskau 754 NN Z bedeckt 6 
1 760 N 4lheiter 6 
Cherbourg. 751 SO bedeckt 3 
elder 768 O bewölkt 10 
ylt. 764 O 4 heiter 9 
ambur 63 ONO 2 bedeckt 8 
5 167 ſtill f 1290 - 
eufahrw ewölkt 6 
Memel. 765 | ſtill Nebel | 6 
Paris 755 SB 2jwolten! 3 
Münſter 757 Spt} 2 bewölkt 9 
Karlsruhe. 756 NO 2 eiter 11 
Wlesbaden 756 NO 2 heiter 11 
München 756 NO 5 bedeckt 9 
Chemnitz 760 ONO Zſbewölkt 8 
Herlin 763 O 4 bewölkt 6 
en 759 ſtill bedeckt 10 
Breslau 763 O 3 bedeckt 9 
Ile d Alx 755 . Nee 10 
Nizza 755 105 14 
Trieſt 42 Wil halb bedeckt 17 


erſicht der Witt 3 
Das Kataster kin int, welches ge tern über Südweſt⸗ 
frankreich lag, tft nordwärts nach der Kanalgegend fortgeſchritten, 
und se 3 den Britiſchen Inſeln ſtarke öſtliche bis nörd⸗ 
liche W 1 über Zentraleuropa ſind öſtliche Winde vor⸗ 
eg wech tellenweiſe ziemlich lebhaft auftreten und unter 
teren Einfluß die Temperatur geſtiegen fit. In Deutſchland ift 
das Wetter trübe; an der Käſte iſt die Temperatur normal, im 
Binnenlande liegt ſie faſt überall über dem Mittelwerthe. Stellen⸗ 
weiſe iſt Regen gefallen. n Skandinavien und Finnland wurde 
vielfach Nordlicht beobachtet. Deutſche Seewarte. 


Druck und Verlag der der Hofbuchdruckerel W. Decker u. Co. T. Nöte) in Poſen. 
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